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Samstag, 6. Mai 2023
Entdeckungsfahrt ans Ende der Welt: In die Randenstädtchen Tengen und Blumenfeld mit dem Kunsthistoriker Dr. Franz Hofmann

„Engen, Tengen, Blumenfeld, sind die schönsten Städt’ der Welt“, heißt es im Hegau. Doch wer kennt Tengen 
und Blumenfeld? Dass diese beiden kleinen Randenstädtchen die „schönsten der Welt“ seien, ist sicher 
maßlos übertrieben, doch haben Tengen und Blumenfeld einen ganz eigenen Reiz und eine komplizierte und 
ungewöhnliche Geschichte. Das kleine Tengen etwa bestand allein aus zwei „Städten“ mit Stadtrecht und 
einer zweigeteilten Burg, die über Jahrhunderte zwei verschiedenen Herrschaften angehörten. Blumenfeld 
besitzt ein schönes, vom Deutschen Ritterorden erbautes Renaissanceschloss. Nicht zuletzt erleben wir eine 
noch recht unzersiedelte, weitgehend intakte Natur im unmittelbaren deutsch-schweizerischen Grenzgebiet. 
In Blumenfeld erwartet uns abschließend zum Café die romantisch an einem kleinen Wasserfall gelegene 
„Bibermühle“. Abfahrt: 13.30 Uhr HAK, 13.35 Uhr WMK, 13.40 Uhr KSH, Rückkehr 18.00 Uhr. Mehrere kleinere 
Steigungen, gutes rutschfestes Schuhwerk angeraten.

Sonntag, 7. Mai 2023
Pilgerziele auf dem Bodanrück mit dem Kunsthistoriker Dr. Franz Hofmann – 
Kloster Hegne, Loreto Allmannsdorf, Heilig-Kreuz Oberdorf

Auf den Spuren einstiger Wallfahrer und Klosterfrauen fahren wir zu versteckten, zu Unrecht wenig bekannten 
Pilgerorten auf dem Bodanrück. Die eigentümliche Loreto-Kapelle in Allmannsdorf bei Konstanz mit ihrer hölzernen 
Bethalle ist eine der am ursprünglichsten erhaltenen Loreto-Kapellen in ganz Deutschland. In Dingelsdorf-Oberdorf 
schuf Baumeister Johann Caspar Bagnato im Auftrag des Deutschen Ordens eine beachtenswerte, aber ganz 
in Vergessenheit geratene Heilig-Kreuz-Kapelle, ein Schmuckstück italienischer Barockarchitektur. Schließlich 
geht es zum Kloster Hegne bei Allensbach, das viele nur vom Vorbeifahren kennen; hier wird die 1987 von Papst 
Johannes Paul II. selig gesprochene Schwester Ulrika verehrt. In einem Café darf anschließend gerne darüber 
diskutiert werden, ob Pilgerfahrten dem Seelenheil zuträglich sind. Abfahrt: 13.30 Uhr HAK, 13.35 Uhr WMK, 
13.40 Uhr KSH. Rückkehr ca. 18.00 Uhr.

Freitag, 12. Mai 2023
Abendspaziergang mit der Historikerin Sarah Schwab durch die Altstadt von Konstanz

Ein abendlicher Spaziergang führt uns durch die historische Konstanzer Altstadt. Wir begegnen über 2000 
Jahren Geschichte: das römische Constantia, die Spuren der mittelalterlichen Klöster und Kirchen in der Stadt, 
Konstanz als einstige mächtige Bischofsstadt und Tagungsort eines Konzils. Die vielen erhaltenen mittelalter-
lichen Bauten ergänzen sich mit modernen und solchen aus dem 19. Jahrhundert zu einem abwechslungs-
reichen Stadtbild, geprägt von Grenzlage und Tourismus. Zum Abschluss kehren wir in der Niederburg, dem 
ältesten Stadtviertel, ein. Abfahrt: 18.45 Uhr HAK, 18.50 Uhr WMK, 18.55 Uhr KSH, Rückkehr ca. 23.00 Uhr. 
Gehzeit gut zwei Stunden, keine Steigungen.

Sonntag, 14. Mai 2023
Drei Jahrhunderte Zentrum des „Landjudentums“ am Bodensee – Exkursion in das jüdische Gailingen 
mit der Historikerin und Museumsleiterin Sarah Schwab

Gailingen, zwischen Stein am Rhein und Schaffhausen auf der deutschen Hochrheinseite gelegen, war drei 
Jahrhunderte lang die Heimat einer der größten jüdischen Gemeinden in Süddeutschland und Zentrum jüdischer 
Kultur. Der Ort war Sitz eines Bezirksrabbiners und hatte einen der ersten jüdischen Bürgermeister in Baden. 
Im Ortsbild finden sich viele Spuren jüdischen Lebens, wie der Jüdische Friedhof und zahlreiche Gebäude. Das 
Jüdische Museum dokumentiert mit zahlreichen authentischen Exponaten die Lebenswelt der Jüdinnen und 
Juden in Gailingen bis zum gewaltsamen Ende 1938/40 und zeigt, wie das Zusammenleben verschiedener 
Religionen in einem kleinen Ort sowohl gelingen als auch scheitern konnte. Zum Abschluss Einkehr in einem 
Café. Abfahrt: 13.30 Uhr HAK, 13.35 Uhr WMK, 13.40 Uhr KSH, Rückkehr ca. 18.00 Uhr. Gehzeit einschließlich 
Museumsbesuch gut zwei Stunden. Männliche Teilnehmer werden gebeten, auf dem Friedhof eine Kopfbedeckung 
zu tragen. Wir fahren ein Stück durch die Schweiz, bitte Ausweis mitnehmen.
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Freitag, 19. Mai 2023
Schlösser überm See – Ein Abendspaziergang mit dem Historiker David Bruder

Nah beieinander liegen über dem Schweizer Unterseeufer mit Blick auf Hegau, Reichenau und Radolfzell meh-
rere kleine Schlösser. Als Hortense de Beauharnais nach der Niederlage ihres Stiefvaters und Schwagers Napo-
leon ins Exil musste und sich auf dem Arenenberg niederließ, folgten ihr Verwandte und Freunde der Familie 
an den Bodensee. Sie erwarben oder bauten sich mit Salenstein, Eugensberg und Louisenberg eigene reprä-
sentative Wohnsitze und weckten die Gegend aus ihrem Dornröschenschlaf. Auf unserem Spaziergang zu den 
Schlössern besichtigen wir außerdem die Wallfahrtskapelle St. Aloysius mit ihren spätgotischen Wandmale-
reien, bevor wir in einem Lokal am See einkehren. Abfahrt: 18.45 Uhr HAK, 18.50 Uhr WMK, 18.55 Uhr KSH, 
Rückkehr ca. 23.00 Uhr. Reine Gehzeit ca. 1 Stunde. Wir fahren in die Schweiz, bitte Ausweis nicht vergessen.

Sonntag, 21. Mai 2023
Landschaftswandel am Bodensee – Ein kulturgeschichtlicher Abendspaziergang 
entlang des Konstanzer Seeufers mit dem Historiker Werner Trapp

Jahrhunderte lang war das Konstanzer Seeufer zwischen Horn und Rheinbrücke allenfalls landwirtschaftlich von 
Bedeutung. Das änderte sich im 19. Jahrhundert, als Großbürger und Fabrikanten die Vorzüge des Ufers in ganz 
neuer Weise entdeckten. Die damals geschaffene Landschaft aus Fabriketablissements und bürgerlichen Villen 
steht zu Beginn des 21. Jahrhunderts erneut vor radikalen Veränderungen. Der Uferspaziergang mit dem Autor 
und Historiker Werner Trapp zeigt Wandlungen der Bodenseelandschaft – am Beispiel eines der schönsten 
Uferabschnitte des Sees. Abfahrt: 18.45 Uhr HAK, 18.50 Uhr WMK, 18.55 Uhr KSH. Rückkehr ca. 23.00 Uhr.
Keine Steigungen, feste Schuhe ratsam.

Freitag, 26. Mai 2023
Die alte Reichsstadt Überlingen – Abendspaziergang durch die Festungsanlage und die Altstadt mit dem Historiker Werner Trapp

Die ehemalige freie Reichsstadt Überlingen besticht durch ihren staufischen Stadtgrundriss des Mittelalters 
wie durch beeindruckende Baudenkmäler aus Mittelalter und Renaissance. Kaum bekannt ist die wohl 
erhaltene Stadtbefestigung aus Mauern, Stadttoren, Wehrtürmen und tief in den Molassefelsen einge-
lassenen Festungsgräben. Ein Spaziergang führt durch diese am Bodensee einzigartige Anlage in den 
alten Stadtteil „Dorf“, wo mit der Pilgerkirche St. Jodok und ihren Wandmalereien des 15. Jahrhunderts 
ein weiteres kaum bekanntes Kleinod wartet, in das Herz der Altstadt mit ihren Kirchen, Klosterhöfen und 
Patrizierhäusern. Anschließend darf das Gesehene in einem Lokal am See im Gespräch vertieft werden.  
Abfahrt: 18.45 Uhr HAK, 18.50 Uhr WMK, 18.55 Uhr KSH, Rückkehr ca. 23.00 Uhr. Gehzeit gut zwei Stunden, 
mehrere kleinere Steigungen.

Montag, 29. Mai 2023 (Pfingstmontag)
Vom Hl. Bartholomäus zur Gletschermühle: Eine Kulturwanderung am Überlinger See 
mit dem Historiker Werner Trapp 

Diese Kulturwanderung, fachkundig geführt von dem Historiker Werner Trapp, bietet Gelegenheit, die unbekannten 
Seiten der Landschaft und Geschichte des Überlinger Sees kennenzulernen: Wir beginnen in Hödingen hoch oberhalb 
des Überlinger Sees, wo die originelle St. Bartholomäuskirche einen Besuch verdient. Von dort führt ein schöner 
Rundweg mit herrlichen Fernblicken über Schloss Spetzgart, den Spetzgarter Tobel und die große Gletschermühle 
zurück in das Dorf, wo ein schmuckes „Bauern-Café“ zu Kaffee und Kuchen lädt. Abfahrt: 13.30 Uhr HAK, 13.35 
Uhr WMK, 13.40 Uhr KSH, Rückkehr ca. 18.00 Uhr. Gehzeit ca. 2 Stunden, je ca. 150 Höhenmeter an Auf- und 
Abstieg, gutes Schuhwerk erforderlich. Hinweis: Die Exkursion findet nur bei gutem und trockenem Wetter statt.
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